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Willkommenskultur

Die dieser Ausgabe beiliegende Broschüre 

„Das Recht, nicht gehen zu müssen“ 

macht im Wortsinn anschaulich, dass die Verantwortung 

für Fluchtgründe nicht allein vor Ort, sondern allzu oft in 

der internationalen Rüstungs-, Umwelt- und Globalisie-

rungspolitik liegt. Eine Pflichtlektüre in Wahlzeiten – für 

Kandidat*innen und Lobbyist*innen gleichermaßen.

Bezug weiterer Exemplare: office@frsh.de 

rungen der ersten Studie aus dem Jahr 
2012 für die Zeitreihenbefragung zu über-
nehmen. Sie erkennen an, dass einige 
Begriffe veraltet sind, behalten diese aber 
bei. Wenn der Untersuchungsgegenstand 
die veränderten Einstellungen der Befrag-
ten im Laufe der Zeit ist, sollte nicht 
außer Acht gelassen werden, dass auch 
Sprache einem Wandel unterliegt und 
Realitäten schafft. 

Weiterhin ist die strikte Tren-
nung zwischen Geflüchteten und 
Arbeitsmigrant*innen mindestens zu hin-
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terfragen, wenn nicht dem Umstand 
Rechnung getragen wird, dass auch 
Geflüchtete arbeiten dürfen. Eine Unter-
suchung, die diese Punkte aufnimmt, wäre 
zu begrüßen.  

Jan Rademann ist Mitarbeiter bei „Westküste Ahoi! 
2.0“ im Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V., west-
kueste.ahoi@frsh.de
Quellen: Studie „Willkommenskultur zwischen Sta-
bilität und Aufbruch“, v. 14.02.2022: https://bit.
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